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Änderungsantrag zu WP-01-K1

Von Zeile 367 bis 369 einfügen:
Die Herausforderungen sind groß und dennoch wollen wir den Strukturwandel als Chance

begreifen, um mit neuer Infrastruktur wie Hochschulen oder die Förderung von Umzügen

einzelnen Landesbehörden, Wirtschaftsförderung, Renaturierung und Investitionen in

Zukunftstechnologien den Weg in eine 

Begründung

Durch die Errichtung von Hochschulen könnte langfrsitig ein positiver Effekt für die Lausitz und das

Rheinische Revier eintreten. Ähnlich des Strukturwandels in den 1960er- und 1970er-Jahre im

Ruhrgebiet kann Bildung ein fundamentaler Schlüssel werden.

Gleichzeitig wäre die Förderung von Umzügen einzelner Landesbehörden in den betroffenen

Regionen ein direktes Auffangen von Abwanderung.
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